
Form at D IN  A  4, reich  illu str iert; Jahres­
bezugspreis DM 40.— . V erlag E ugen U lm er,
7 Stuttgart 1, P o stfach  1032.

V on der V ierte ljah reszeitsch r ift „L andschaft 
und S tadt“, d ie w issen sch aftlich e  und p la ­
n erische A rb eiten  aus a llen  T eilg eb ie ten  der 
L andespflege (N aturschutz, L andschaftspflege, 
G rünplanung) sow ie aus den für die L andes­
pflege w ich tigen  N achbar- und G rundlagen­
d isz ip lin en  (R aum ordnung, Ö kologie, S ozio lo ­
gie) verö ffen tlich t, lieg en  nun die ersten  H efte  
des 3. Jahrganges im  neu en  b lauen  Gewand  
vor. H eft 1 beg in n t m it ein er Laudatio zum  
80. G eburtstag von  H. F . W iepking, bringt 
dann den A bschluß  der in  H eft 4 /1970 b egon ­
nenen  „G edanken und T hesen  zum  Städ te­
bau“ von  H. Tank, fern er  „V ersuche über die 
Eignung von  G ehölzen  als H eck en lagen  zur 
S tab ilisierung ste iler  K ippen bösch u n gen “ 
(U. S ch lü ter), „M ethod ische A nsätze zur ök o­
nom ischen  B ew ertung der E rholungsfunktion  
des W aldes“ (H . Jacob ), „ ö k o lo g isch e  U n ter­
suchungen an B estandesrändern  des frisch en  
B uch en m isch w ald es“ (F. W ilm ers) —  forstlich ,

L I T E
John G. W i l l i a m s :  Säuget iere  u n d  se l ­

tene V öge l  in d en  N a tion a lparks  O stafr ikas .  
V erlag P aul P arey, H am burg, 1971. 351 S eiten  
m it 22 K arten sk izzen  und 32 T afeln , 387 A b ­
b ildungen , DM 38.— .

D er „W illiam s“ —  das Standardw erk für die  
N ationalp ark e O stafrikas (der englische T itel: 
A F ie ld  G uide to the N ational Parks o f East 
A frica) —■ ist nunm ehr in  deutscher Sprache  
ersch ienen  —  eine w illkom m ene E rle ichterung  
für den d eutschsprachigen  B esucher d ieses  
schönen L andes — , n ich t zu letzt für d ie T e il­
nehm er an den  b e lieb ten  F otosafaris H ofrat 
P rof. Dr. M achuras der letzten  und (w ie w ir 
hoffen) auch der kom m enden Jahre. In  b eiden  
F ällen  sche in t d ieser N ationalparkführer  
g le ich  h öch stw ertig  als V orbereitung —  als 
R eisehandbuch  —  w ie als N achschlagw erk für  
die A usarbeitung im  nachhinein! Mit drei A b ­
schn itten: ein er  e in führenden  B eschreibung
von über 60 N ationalparken  und W ildschutz­
geb ieten  in  K en ia , T ansania und U ganda, m it 
den versch ied en sten  H inw eisen , vor allem  aber 
m it den w ich tigsten  G roßtierarten der je w e ili­
gen S ch u tzgeb ie te; w eiters einer system atischen  
A ufzäh lung  (und B eschreibung) von  über 130  
G roßsäugern; zu letzt von  über 200 V ogelarten . 
B eson d ers b em erkensw ert an diesem  ausge­
zeich n eten  W erk, m it dessen  Ü bersetzung sich  
der V erlag  h öchst v erd ien t gem acht hat: d ie  
ausführlichen  B eschreibungen  und d ie G ed ie­
gen h eit des Inh altes! G. W e n d e l b e r g e r

Dr. A lfred  K a e s t n e r ,  u nter M itarbeit 
von Dr. A rno W  e t z e 1: L ehrbuch  d er  S p e z ie l ­
len  Zoolog ie .  VEB G ustav-F ischer-V erlag, Jena, 
1965. L izenzausgabe beim  G ustav-F ischer-V er-

botan isch , k lim atisch  und bod en k un d lich  g le i­
cherm aßen au fsch lußreich  —  sow ie eine grö­
ßere A nzahl B uchbesprechungen .

H eft 2 ist dem  M itherausgeber P rofessor  
Dr. K onrad M eyer zum 70. G eburtstag gew id ­
m et und durch die B reite  seiner T h em en ste l­
lung aus a llen  G ebieten  der L andesplanung und  
R aum forschung besonders in teressant: „D ie
L andw irtschaft in  der R aum ordnung“ 
(Fr. G ercke) /  „B eurteilung alternativer S ied ­
lungsstandorte aus lan d w irtsch aftlich er S ich t“ 
(H . Scharpf) /  „E ntw ick lung der lan d w irt­
schaftlich en  B odennutzung und der E rnte­
erträge unter landespflegerischem  A sp ek t“ 
(L. N aum ann) /  „A nalyse von  P lan u n gsp ro­
zessen “ (H .-J. D ietz) /  „T endenzen  der E n t­
w ick lung der F lächennutzung“ (H. D ürholt) / 
„N atürliche B eeinträch tigu ng als E n tsch ei­
dungsfaktoren  für d ie P lan u n g“ (H . K iem - 
stedt) /  „G renzüberschreitende P lan u n gen “ 
(H . B öke) /  „A ufgaben  und F u n k tionen  des 
län d lichen  R aum es im  System  von  V erd ich ­
tungsbändern  und E ntw ick lungsachsen“ 
(J. D avid ).

R A T U R R U N D S C H A U

lag, Stuttgart. B and I: W irbellose. 1. T e il: P ro ­
tozoa, M esozoa, P arazoa, C oelenterata , P roto- 
stom ia ohne M andibulata. Z w eite  neu  b earb ei­
te te  A u flage , 845 Seiten , 660 A bbildungen , 
DM 46.— .

V on diesem  Standardw erk der m odernen  
T iersystem atik  sind die n ied eren  T iergruppen  
nunm ehr b ereits in zw eiter A u flage ersch ienen: 
vom  E in zeller  über Schw äm m e und H oh ltiere  
bis zu den W ürm ern, W eich tieren  und G lie­
d erfüßlern . H ievon  w erden  auf system atischer  
B asis jew eils Bau und F unktion  der T iergrup- 
pen  im  Z usam m enhang m it deren L ebensw eise  
b eh an d elt. D er sch ließ lich e A bschluß d ieses  
p rächtigen  W erkes wäre au ßerordentlich  zu b e­
grüßen! G. W e n d e l b e r g e r

E.  S c h ü t z  (unter M itarbeit von P. B e r t - 
h o l d ,  E.  G w i n n e r  und H. O e 1 k e ) : 
G ru n d r iß  d er  Voge lzugskunde .  Z w eite  A uflage. 
P aul P arey, B erlin  und H am burg, 1971. X II  
plus 390 S eiten , 142 A bbildungen. DM 88.— .

V on jeh er fand das P hänom en V ogelzu g  das 
besondere In teresse des M enschen, schon sehr 
früh  b eschäftig te  m an sich m it den G ründen  
und dem  A blauf der p eriod isch en  W anderun­
gen. V or der E inführung der B eringung um die  
Jahrhundertw ende war m an auf vage V er­
m utungen  angew iesen . D ie in d iv id u elle  M ar­
k ierung der V ögel durch R inge brachte dann  
die M öglichkeit, exakter zw ischen  Stand-, 
Strich- und Z ugvögeln  zu u n tersch eid en , Zug­
rich tungen  und Zugw ege sow ie R u h ezie le  und  
W interquartiere festzu ste llen . A ußerdem  ge­
lang es nun, E inb lick  in  die F lu g le istu n gen  
und das O rientierungsverm ögen zieh en d er  
V ögel zu gew innen. Im  v orliegen d en  W erk
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wird der ak tu elle  Stand des W issens auf diesem  
S p ezia lgeb iet der O rn ithologie dargeboten. D ie  
V erfasser beschreiben  vor allem  auch die 
neuen  M ethoden, d ie in  den letzten  Jahrzehn­
ten Eingang in die Forschung fanden, so das 
Erfassen des Zuges m it H ilfe  von Radar und  
F unkpeilung , ph ysio log ische E xperim ente und  
sta tistische A usw ertungsm ethoden . Im e in ze l­
nen w erden d argestellt: G rundbegriffe und A r­
b eitsw eisen , das B ild  des Zuges und v ersch ie­
dene Form en des Z ugverhaltens, der Zug 
außereuropäischer A rten  und das A u ftreten  
von „In vasion svögeln “ . G rößere A bschnitte  
gelten  den regelnden  W itterungsfaktoren , der  
P h ysio log ie  des V ogelzuges und der O rien tie­
rung. A bschließend  wird in die T heorien  über  
die E ntstehung und die B edeutung des Zuges 
eingeführt. mg.

G. M i t s c h e r l i c h :  W ald, W achs tum  und  
U m w elt .  E ine E inführung in  die ökologischen  
G rundlagen des W aldw achstum s. 1. Band: Form  
und W achstum  von Baum  und B estand. J. 
D. Sauerländers V erlag, F rankfurt am Main, 
1970. X III p lus 142 Seiten , 5 T afeln , 56 A b­
bildungen , 26 T abellen .

D er V erfasser hat es sich zum Ziel gesetzt, 
die kom plexen  Zusam m enhänge im  b io lo g i­
schen W ech selsp iel zw ischen  W ald und U m w elt 
darzustellen . D er vorliegen d e erste B and des 
dreibändigen  H andbuches w idm et sich der 
Struktur der W älder, den A ufgaben, der Form , 
dem A ufbau und dem  W achstum  von  K rone, 
W urzeln und Stamm beim  E inzelbaum  sow ie 
von ganzen B eständen. A lle  ertragskundlichen  
E lem ente sow ie sonstige Fragen der F orstw irt­
schaft w erden ausführlich  behandelt. H eute gilt 
kein esw egs m ehr der H olzertrag a lle in  als 
W ertm aßstab für den W ald —  wird man sich  
doch im m er m ehr seiner F unktion  für die 
R einhaltung  von W asser und L uft sow ie seiner  
B edeutung für d ie E rholung des M enschen b e­
w ußt! D ieses W erk b ie te t  daher auch die 
Grundlage für Ü berlegungen  ökolog ischer Art, 
w ie sie heute L andesplanung und L andschafts­
pflege anstellen  m üssen. D. M ü h l g a s s n e r

R. W e g 1 e r (H sg .), 1970: Chejnie der Pflan­
zenschutz-  und S chäd l ingsbekäm pfungsm it te l .
2 Bände (X X IV , 671 S eiten , 23 A bbildungen, 
bzw. X X IX , 550 Seiten , 24 A bbildungen), 
Springer-V erlag, B erlin  —- H eid elb erg  —  N ew  
Y ork, 1970. DM 180.—  bzw. DM 148.— .

Das zw eibändige W erk um faßt das G esam t­
geb iet des chem ischen  P flanzenschutzes: e in ­
le iten d  die B edeutung des P flanzenschutzes für 
die lan d w irtsch aftlich e P roduktion  —  und da­
m it für die W elternährung -—- und die Frage  
der „Z urichtung“ ein es W irkstoffes zur H an­
delsform , dem eigen tlich en  P flanzenschutzm it­
tel.

D er 1. H au p tte il ist  den In sek tiz id en  gew id­
m et und beh an d elt zunächst d ie E rscheinung  
der R esisten zen tw ick lu n g , sodann die auf A b­
tötung der Schädlingsorganism en abzielenden

M ittel: fortp flanzungsverh indernde (Chemo-
sterilan tien ) sow ie Stoffe, die eine abschrek- 
ken d e (R ep ellen ts) oder aber anlockende (etwa  
Sexu allock stoffe) W irkung haben. Es sch ließ en  
sich B eiträge an über A karizide (gegen  M il­
b en ), N em atiz id e (gegen  W ürm er), R od en tiz ide  
(gegen  N ager) sow ie über A bschreckungsm ittel 
für V ögel und Säuger.

H auptthem en  des 2. B andes sind die F u n g i­
zide (gegen  P ilzb efa ll)  und die H erb izid e (ge­
gen unerw ünschten  P flanzenw uchs), sam t na­
türlichen  P flanzenw uchsstoffen  und W uchs­
hem m stoffen , also jen en  „P flanzenschutzm it­
te ln “, deren B edeutu n g in den letz ten  Jahren  
im m er m ehr zunahm . B reiter Raum  ist dem  
K om plex  der R ückstandsproblem e gew idm et.

D er dargebotene W issensstoff ist nach ch em i­
schen G esichtspunkten  geordnet und zu einem  
großen T eil nur für den auf dem  G ebiet der 
Chem ie B ew anderten  vo ll verständ lich . Aber 
auch der Laie findet eine F ü lle  von  In form a­
tion en , d ie das B ezieh un gsgefüge N utzpflanze  
— Schädling und Sozial- und W irtsch afts­
gesch ich te b eleu ch ten . D . M ü h l g a s s n e r

H ans M a i e r - B o d e :  H er b iz id e  und  ihre  
R ü cks tän de .  V erlag Eugen U lm er, Stuttgart, 
1970. 479 S eiten , 189 T abellen  und 41 A b b il­
dungen. DM 80.—

D en  H erb izid en  („U nkrautbekäm pfungsm it­
te ln “ ) kom m t u n ter a llen  „P flanzenschutzm it­
te ln “ h eu te  die w eitaus größte —  und im m er  
noch  w achsende! —  B edeutung zu. W ie der 
V erfasser ausdrücklich  b etont, hat er sich  b e­
m üht, bei den ein zeln en  H erb izid en  vor allem  
auch die noch vorhandenen  L ücken  des W is­
sens aufzuzeigen . Er w eist besonders darauf 
hin, w ie w en ig  noch  darüber bekannt ist, w ie  
sich das g le ich zeitige  V orhandensein  v ersch ie ­
dener W irkstoffe ausw irkt. A uf eine e in ­
gehende D urch leuchtung des P roblem s der A n ­
w endung von  H erb iziden  vom  Standpunkt 
ein es u m fassenden  U m w eltschutzes w urde a l­
lerd ings verzich tet.

E in le iten d  w erden  der w irtsch aftlich e  A spekt  
der U nkrautbekäm pfung, d ie behörd lichen  
V orsch riften  (in  der B R D ), d ie W irkungs­
m echan ism en  sow ie die Frage der T ox iz itä t zu­
sam m enfassend behandelt. D er sp ez ie lle  T eil 
bringt d eta illier te  A ngaben über 66 H erbizid- 
W irkstoffe. D isk u tiert w erden  ihre chem ischen , 
p h ysik a lisch en  und tox iko log isch en  E igen sch af­
ten , ihre A nw endung, ihr V erh alten  im B oden , 
an und in  den P flanzen und in tierisch en  Or­
ganism en, ihre unerw ünschten  N eben w irk u n ­
gen und sch ließ lich  d ie H öhe ihrer R ückstände  
in  den E rnteprodukten . D en  Schluß b ild en  ta ­
b ellarisch e Zusam m enstellungen  über d ie T o­
x iz itä t der herb iziden  W irkstoffe, über M etho­
den der R ückstandsanalyse, über T oleranzen  in  
N ahrungsm itteln  und über die A nw endung von  
F lu gzeugen  im  chem ischen Pflanzenschutz.

D. M ü h l g a s s n e r

P. b. b. E rscheinungsort Graz 
V erlagspostam t 8020 Graz
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